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Anmerkung:

Sonderzeichen wurden bei der Datenübertragung teilweise 
nicht übernommen, sodaß die Redaktion aus Gründen der 
Vereinheitlichung auf beinahe alle Sonderzeichen verzichtet 
hat. Die Redaktion bittet, dies zu entschuldigen, im beson­
deren Autoren, deren Namen dadurch nicht korrekt wieder­
gegeben sind.

Die verwendete Literatur befindet sich auf dem Stand 1995/ 
96; später erschienene konnte nur noch in Ausnahmefällen 
eingearbeitet werden.
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